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4. Beiblatt Be~blatt zur Parlamentskorrespondenz 

340/J Anfra.ge· 

4e~ Abg. E ben b 1 c h 1 e r ~nd Genossen 
an d~n Bundesminister für L&nd~ und Forstwirtschaft und den 
Bundesminister für H'andel und. Wiedera.ufbau, 
bot~otf'end die Erriohtung von Milchstuben, Milohbars u.dgl • 

.......... -

6. Juli 1955 

Der Mi1ohver~rauch pro Kopf liegt in Österreioh nooh weit unter 
dem Durchschnitt der Vergleiehländer ähnlioher Lebenshaltung. Es kann aber 

die Grfreulicbe ?eatstellung gemaoht werden" dass sich vor allem die jüngere 
. Gonerationin~unebmendem Masse der Miloh in ihren var,sohiedenen Formen und . ' 

V61' allem'den M:l.lohmisohget~ä.nk:en zuwendet. Diese Tatsa~he ist sowohl volks-
wirtschaftlich als a.uoh vomSta.ndpunkt der. Volksgesundheit ausserordentlich 

zu begrttssen. Da.ss diese Entwicklung nur Verhältnismässig langsam vor, sich 
geht. liegt Vielfa.oh daran, dass gewerbereohtliohe Hindernisse bestehen, die 
eine anregende und pre1sgerechte Abgabe der Mfloh an die Konsumenten verhin-

, 1 

~ern. AUOh in da.sMilohwirtsohaftsgesetz sind absatzhemmende Bestimmungen 
einsebaut. Insbosondere nehmen ~ie 'mehr oder weniger gegnexoisch eingestell­
ten Berufsvsl"tretungen zu Ansuohen um Konzess:;'onssrteilung für Milehstuben 
aU8scbla,g~'be,nd und leider ·negativ Stellung. Meist wird die nega.tive St,el­
lungnahme daduroh begründet, dass die Gastwirte willens und 1n der Lage 
sind, ibloen Gästen auch Miloh zu verabrciichen. In der Praxis wird es jedoch 
meist a.ls~eplaciert empfunden, in eins:;:, Wirtsstube Milch zu trinken. Kaffee­
häU8&~ fUhren heute bereits durchwegs Mlloh und Milchgetränke, da sie vom 
Pub!ikua in immer stärkerem AUBmass' verlangt werden, doch kann hier einheit-

. . 
lieh 410 Feststellung getroffen werden, dass die Miloh in 4er Regel tu 

reiehlich überhöhten Pre~sen abgegeben wird. 
Die unterzeichneten Abgeordneten vertreten die Auffa.ssung, .daEls 

tttr ,die ~ul&saungund Errichtung einer Milohstube nur sa~hliohe und'in 
e~8,tet' Linie hygienische Voraussetzup,gen aussohlaggebend 'sein sell~en, 
n1eht aber "Gutaohtenu eigentlioh wesensfremder und meist gegnerisoh einge­
stollter llcNtsgruppen. Konkurreru.. be fürohtungen des Gast- und Kaffeeha.usge­
worbes sind schon doshalb abweg1g.weil es sioh bei der Miloh um die Er­
aehl1essung eines völlig neuen Publikums handelt. und gegen die in der gan­
zell Welt zu beoba.ohtende Verla.gerung deß Konsums von den'a.lkoholhältigen 
Get~änken zu den alkoholfreien kann man auf die Dauer auoh mit kleinliohen 

, ge.erbereeht11chen Schikänen niohts aus~iohten. 
\ 
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5. Beiblatt Beiblatt z~ Parlamentskor~espondenz 6,Juli 1955 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft und den Herrn Bundesminister 

für Handel Uhd Wiederaufbau dio 

!on fra g e: 

1.) Sind die Herren Btmdesministe'r bereit J dem Hohen Haus eine 

den-modernen lConsumbedürfnisson entgegenkommende NOvQllicrung der geworb~ . ',. " 

reoh~liohen Bestimmungen, soweit sie die Milch betreffen, vorzulegen, und 

'3.) sind die Herren Bundesministerb~reit, darüber hinaus eine 

~evision aller den Milohabsatz hemmenden Bestimmungen dem Hohen Hause vor­
~usablageri? 

-.-.-.-.-.-
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